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Mitgliederinformation 
zur Corona-Krise 
 
 
21. April 2021 
 
Sehr geehrte Damen und Herren 
 
Gerne senden wir Ihnen die aktuellen Entscheide des Bundesrates:  
 
Der Bundesrat hat drei Phasen definiert, bis alle erwachsenen impfwilligen Personen geimpft sind und 
die Massnahmen zum Schutz gegen Covid-19 weitgehend aufgehoben werden können. Wie lange die 
einzelnen Phasen dauern, hängt von der Impfbereitschaft der jeweiligen Bevölkerungsgruppen und 
dem Verlauf der Impfkampagne ab. Gemäss Bundesrat wird das Drei-Phasen-Modell in Konsultation 
geschickt. Aufgrund der letzten Öffnungen und der fragilen epidemiologischen Lage erachtet er vor 
dem 26. Mai 2021 kaum weitere Öffnungsschritte für möglich. 
 

 Schutzphase: Impfen der besonders gefährdeten Personen 

Die Schutzphase dauert so lange an, bis alle impfwilligen besonders gefährdeten Personen vollstän-
dig, das heisst mit zwei Dosen, geimpft sind. Sofern die Impfbereitschaft in dieser Gruppe bei 75 Pro-
zent liegt, geht der Bundesrat davon aus, dass diese Phase Ende Mai 2021 beendet sein wird. 
 

 Stabilisierungsphase: Zugang zur Impfung für die gesamte erwachsene Bevölkerung 
 
Während der Stabilisierungs-Phase sind noch nicht alle Personen geimpft, die sich schützen möchten. 
Erfahrungen aus anderen Ländern zeigen, dass gerade bei einer starken Zunahme an verabreichten 
Impfungen nochmals mit einer Beschleunigung der epidemischen Entwicklung gerechnet werden 
muss, weil die Akzeptanz der Schutzmassnahmen laufend abnimmt. Deshalb hat der Bundesrat auch 
für diese Phase Richtwerte für allfällige Verschärfungen definiert. Dabei dürfen die Fallzahlen höher 
sein als in der Schutzphase; die Richtwerte für den Re-Wert, die IPS-Auslastung und die Hospitalisie-
rung sind jedoch unverändert. 
 

 Normalisierungsphase: Aufhebung der Massnahmen   
 
Sind alle impfwilligen erwachsenen Personen vollständig geimpft, beginnt die Normalisierungsphase. 
Der Bundesrat ist der Ansicht, dass dann keine starken gesellschaftlichen und wirtschaftlichen Ein-
schränkungen mehr zu rechtfertigen sind. Die verbleibenden Massnahmen (Zugangs- und Kapazitäts-
beschränkungen) sollen schrittweise aufgehoben werden. An dieser Strategie soll auch dann festge-
halten werden, wenn die Impfbereitschaft der Bevölkerung entgegen den Erwartungen tief bleibt. 
 
 
 
 
 

https://www.admin.ch/gov/de/start/dokumentation/medienmitteilungen.msg-id-83199.html

